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Das LANUV ist zuständig für die Zulassung von Betrieben – mit Ausnahme der in Absatz 1a aufgeführten Betriebe – unter Erteilung einer Zulassungsnummer, für die Rücknahme und den Widerruf und die Anordnung des Aussetzens der Zulassung sowie die entsprechende Mitteilung an das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit nach Artikel 3 Abs. 1 bis 5 der Verordnung (EG) Nr. 854/2004 in der jeweils geltenden Fassung,
(1a) Die Zuständigkeit nach Absatz 1 Nummer 2.5 gilt nicht für die Zulassung von Einzelhandelsbetrieben gemäß Artikel 3 Nr. 7 der Verordnung (EG) Nr. 178/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 28. Januar 2002 zur Festlegung der allgemeinen Grundsätze und Anforderungen des Lebensmittelrechts (ABl. L 31 vom 1.2.2002, S. 1) in der jeweils geltenden Fassung sowie von nachfolgend aufgeführten Betrieben, die die dort genannten Produktionsmengen im Jahresdurchschnitt unterschreiten:
1.	Schlachtbetriebe, Wildbearbeitungsbetriebe: 	
80 Großvieheinheiten pro Woche,
2.	Zerlegungsbetriebe: 
20 t entbeintes Fleisch pro Woche,
3.	Umpackbetriebe, Betriebe zur Herstellung von Fleischerzeugnissen, Fleischzubereitungen und Hackfleisch:	
insgesamt 30 t Fertigerzeugnis / Produkt pro Woche,
4.	Betriebe zur Herstellung von Milch und Milcherzeugnissen: 	
3 t pro Woche,
5.	Betriebe zur Herstellung oder Bearbeitung von Fischereierzeugnissen und Muscheln: 
3 t pro Woche,
6.	Betriebe zur Herstellung von Eiprodukten:	
3 t pro Woche,
7.	Verpflegungsbetriebe (Gemeinschaftsverpflegung, Caterer, Küchen):	
2000 Hauptmahlzeiten pro Tag,
8.	Kühllagerbetriebe: 	
10.000 Palettenstellplätze.

